
 
 

 

            

Prof. Dr. Stephan Gerhard Huber, Christine Reinhardt, B.A. 

Ziele 
 

Ziel der deutschsprachigen 

Schulleitungsstudie ist: 
 

1. Arbeitsbelastung und –beanspruchung: 

Zusammenhänge zwischen dem 

Belastungsempfinden und individuellen 

Faktoren (z.B. berufsbiografischen 

Aspekten) bzw. institutionellen Faktoren 

(z.B. Arbeitssituation) herauszufinden, 
 

2. Vorlieben und spezifische Belastungen: 

aus dem Spektrum an Tätigkeiten 

herauszufinden, was Schulleiter/-innen  

gern ausüben (Tätigkeitsvorlieben) und 

was sie belastet (Belastungsfaktoren).  

Konzeption 
 

In Deutschland läuft die Untersuchung in 

drei exemplarischen Bundesländern. 

Bereits abgeschlossen ist sie in Baden-

Württemberg mit einer Teilnehmendenzahl 

von 1600 Befragten (RR=49%). In 

Nordrhein-Westfalen und Sachsen-Anhalt 

steht die Befragung jetzt an.  
 

In allen deutschsprachigen Kantonen der 

Schweiz, ausser Bern und Zürich, wurde 

die Befragung mit einer Teilnehmenden-

zahl von 796 (RR=56%) und in Österreich 

mit einer Beteiligung von 1101 Schulleiter/-

innen (RR=53%) bereits abgeschlossen. 

Ziele Methodik 
 

1.Erhebungsphase: 

Allgemeine Befragung der Schulleiter/innen 

über die Berufsbiographie, den schulischen 

Arbeitskontext, die Arbeitssituation sowie 

allgemeine und spezifische 

Belastungssituationen 
 

2. Erhebungsphase: 

Elektronisches Tagebuch, in dem 

Schulleiter/innen über drei Arbeitswochen 

hinweg, die über das Schuljahr verteilt sind, 

ihre Tagesaktivitäten aufzeichnen können  
 

3. Erhebungsphase: 

Leitfaden- und problemzentrierte Interviews 

Methodik Stichprobe 

. 
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Hintergrund 
 

Die Bedeutung von Schulleitungshandeln für die Qualität und Entwicklung von Schulen und die Relevanz einer Professionalisierung von 

Schulleitungspersonal sind wissenschaftlich gut gestützt (Huber, 2009; Huber & Muijs, 2010). Schulleiterinnen und Schulleiter sehen sich 

angesichts der aktuellen Entwicklungen, nämlich der Verlagerung von Aufgaben und Kompetenzen, neuen und erweiterten Anforderungen 

gegenüber. Rolle und Funktion von Schulleitung haben sich deutlich gewandelt und werden sich weiter verändern (Huber & Schneider, 2007).  

Angesichts dessen wird in einer internationalen Studie in Deutschland, Österreich und der Schweiz Schulleitungshandeln untersucht. 

Hintergrund 

Das Belastungs-Beanspruchungsmodell von Böhm-Kasper 
 

Böhm-Kasper (2004) unterscheidet bei seinem allgemeinen 

Rahmenmodell schulischer Belastung drei strukturelle Bereiche:  

• Belastungsfaktoren (und deren Bedingungen),  

• subjektive Deutungsprozesse und  

• Beanspruchungen in Form von Beanspruchungsreaktion und -folgen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 Abbildung 1: Allgemeines Rahmenmodell „Schulische Belastung“ nach Böhm-Kasper (2004) 

Belastungsfaktoren 

 Situationsübergreifendes Bedingungsfeld Situatives Bedingungsfeld 

Objektive Anforderungen 

Individuelle Voraussetzungen 

Qualitäten der Sozialbeziehungen 

Qualitäten der Sachbeziehungen 

Subjektive Deutungsprozesse 

 
Beanspruchung 

 Beanspruchungsreaktion 

Beanspruchungsfolgen 

 
 

Nach dem Modell von Böhm-Kasper werden zunächst auf 

Basis theoretischer Überlegungen Belastungsfaktoren auf den 

spezifischen Kontext der Schulleitung adaptiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bereiche objektive Anforderungen, individuelle Voraus-

setzungen, Qualitäten der  Sozial-  und Sach-beziehungen 

werden ausschliesslich auf Basis von Selbsteinschätzungen 

der Schulleiterinnen und Schulleiter erfasst. 

Belastungsfaktoren 

 
Situationsübergreifendes Bedingungsfeld Situatives Bedingungsfeld 

Objektive Anforderungen 

 Sozialindex, Einzugsgebiet 

 Schulziele 

 Schulform 

 Anzahl Personal 

Individuelle Voraussetzungen 

 Alter 

 Geschlecht 

 Aspekte der Berufsbiographie 

 Einsatzbereitschaft 

 Stressresistenz 

Qualitäten der Sozialbeziehungen 

 SL-Gremien/Gruppen-Beziehung 

 Unterstützung Kollegen 

 Unterstützung Freunde 

Qualitäten der Sachbeziehungen 

 Arbeitsklima 

 Ausstattung der Schule 

Abbildung 2: Belastungsfaktoren 

Modell zur Zielsetzung 1 Operationalisierung 

Schulleitungshandeln:  

Arbeitsbelastungen und subjektive Arbeitsbeanspruchung 
- Ergebnisse aus der deutschsprachigen Schulleitungsstudie 2011 -  
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